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Mit Rurfürftlich Badischem gnädigstem pvivlegio .

zu tragenNeapel ; Bombardierung von Gaeta .

O e st r e t ch .
Laibach , vom ( 2 Inly .

Noch den ncuesicn zuverlässigen Berichte » war die
nach Cattaro bestimmte Ocsircichische TransportFlottc
am 28 Iuny im Hafen von Rosario , an der Halb-
Jnsel Sabioneello , im Ragusanischen , cingeiaufen, um
daselbst die Rückkehr des von dem FeldmarschalMeutt'
nant Grasen Bcllcgardc nach Cattaro geschickten Ma-
rincOberstcn Lepiue zu erwarten . Am 2 Iu !y kam
dieser mit der Antwort zw' ück , daß zwar die Rüsten
nach der bestimmten Ordre ihres Hofes die Boeche di
Cattaro an die Ocstreicher zu übergeben vollkommen kv
reit , die Einwohner von Caktarv , so wie des ganze,)
Landes hingegen , sich der Uedergabe an die Franzosen
mit ansterstcn Kräften zu widersczen entschlostcn seyen ,
Mid der Besezung durch unsere Truppen mir in dem Falle
sein Hinderniß in den Weg legen würden , wenn die wirkli¬
che Besiznahme fürOcstreich selbst geschähe . Der GrafBe -
teaarde sandte mm hierauf den Major Aibck nach
Wien , um VerhaitungsBes hle einzubolcn , und dieser
passirte'

, nachdem er seinen Weg bis hckber tn 5 Ta¬
tzen zurückgelegt hatte , in der größte« Eile am 9 . diß

hier durch. Zn gleicher Zeit segelte der Oberst Lepiilt
mit der vstr. Brigg Orestes nach Triest , vermuthlich
um den als Kvurier zurückkchr -enden Major Albcck
wieder an Bord zu nehmen. Ueber die zwischen den
Franzosen und den Rüsten und Montenegrinern bisher
vorgcsalliien Gefechte hat man keine genaue Nachrich¬
ten . Die Montenegriner sollen sich wenigstens auf
15,000 Mann belaufen , die Russen aber kaum zoos
Mann scyii , diese staben aber in jenen Gewässern 14
kleinere und grössere Kriegsschiffe , die den Unterneh¬
mungen zu Land sehr vielen Vorschub leisten.Deutsch i a >1 d.

Hamburg , vom 2z Iuly.
Einer heute von Cuxhaven eingctrvffcnen Nachricht

zufolge , ist gestern Nachmittag von dem Capitain der
daselbst vor Anecr gegangene» Fregatte Amarartthe der
dortigen Behörde schriftlich angezeigt worden , daß der¬
selbe die Ordre erhalten habe , sich künftig aller Feinö-
scligkeitt!! ans der Elbe und an den Hannoverischen
Ufern zu entyaltt ».

Mit der bom. Oischcn Post ist die Nachricht eingc-
gangen , dap nach Catwpk englische Schiffer die Nach-
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richt gekracht haben , daß die Friedenspräliminarien
Mischen England und Frankreich geschlossen , und die
Blokaden in derNordsee überall aufgehoben Word en scycn .

Frexburg , vom 26 Iuly .
Am 22 diß sind der wirkliche Geheime Rath , Frei¬

herr v . Drais , und der Geheime Referendar , Maler
nach Heilersheim abaereist, um die volle Negierung in
allen Zweigen der Administration , somit anch in käme
ralistischcr Hinsicht , im Namen Sr . Kurfürstlichen
Durchlaucht von Baden , an sich zu sieben , und mic
der Freiburger Negierung und Kammer vollends zu ver¬
einigen. Höchstdieselben haben 'dabei , in einem eigenen
Schreiben an den Herrn Fürsten GrvsPrior, zu dessen
leichterer Beruhigung erklärt , daß diese , nach der Lage
der neuesten politischen Verhältnisse , und auf höhere
Veranlassung beschlossene , StaatsMaasregel für die
Person Sr . Fürst!. Gnaden so wenig unangenehm als
möglich zu machen, der aufrichtige Bedacht genommen
worden sey.

Augsburg , vom 26 Iuly.
Heute Nachmittag ist der Franzos. Ncichsmarschall

Lefcvre hier angckommcn und in dem Gasthofe zu den
Z Mohren abgestiegen. Gleich nach seiner Ankunft
wurde ihm von der hier befindlichen König !. Baierischen
Garnison eine EhrenWache gegeben .

Alle bei der Französischen Armee in Deutschland be¬
findliche Weiber sollen nach Haus geschickt werden.

Rastatt , vom 28 Jul.
Das gestrige Kirchendankscst wegen der vftcrschnten

Wiedergenesung unsers höchstverchrtcn Landesvatcrs und
der glücklichen Vermählung (unsers Durchlauchtigsten
Kurprinzen mit der allgcliebten Prinzessin Stephanie
Napoleon Kaiser !. Hoheit , wurde dahier auf eine Art
„ ick mit einer Herzlichkeit gefcyert , ^die auch die tref¬
fendste Beschreibung weit hinter sich zurückiäßt.

Seyon Samstag Abends 7 Uhr ward das Fest des
künstiarn Tages durch das Geläut aller Glocke» und
die Abfeurung des Stadtgeschützes sryerlich angekündigt .

Nach y Uhr Abends war es ein wahres Vergnü¬
gen , durch die Straßen der Stadt lnstzuwandeln.
Ueberall erblickte man verschiedene, größere und klei¬
nere , sehr artige Feuerwerks Szenen , womit die Bür¬
ger aller Klassen jich belustigten . Mitunter hörte mg«

in allen Straßen größere und kleinere Gewehre ab¬
feuern . Dicß Vergnügen dauerte bis Mitternacht.

Sonntag Morgens 4 Uhr verkündete die mit Mustek
begleitete Ncveille des hiesigen Infanterie - Bataillons
w ' d die Abfeurung des Stadtgeschützes den Anbruch
des frohen Tages.

Um 8 Uhr begann der Gottesdienst in der Stadt¬
kirche , wo zuerst eine der hohen Fcyer angemessene
ausdrucksvolle Dank Predigt , und nach derselben , un¬
ter dreymaliacr Abfeurung des Staotgeschützcs und
unter der rührendsten Mustek , ein scyerlichcs Hochamt
von dem Hvchw . Hrn . Prälaten von Schwarzachselbst
abgehalten ourde , und welchem sowohl die Mitglieder des
Kurfürst!. Hofgerichcs , Oberarms , Oberforstamts und
des Skadtraths , als auch der Generalstaab und die
Herren Offiziere der Garnison , so wie die übrigen
höher » und im-dern Einwolmer beyder Religionen, mit
den rührendsten Andachts -Gefühlen und Dankcrhcbun -
gen bcywohnten . Während des Hochamts hatten das
hiesige Militär und die bürgerliche Stadt -Kavallerie
vyr dem Altar paradirt . Diese gottesdienstliche Hand¬
lung schloß mit der Absingnng eines feyerlichen Ts
Deuirs.

Von hier gieng der Zug der vbgenannten Mitglieder
beyder Religionen in die protestantische Hoskirche , w»
der Hr . Hof-Diakonus , Stadtpfarrer Martini , eine ,
die reinsten Daukgefühle anäsprechcnde zwcckmäsige Rede
hielt , und wobcy das Dankiied : „Du bists , dem Ehr
und Ruhm gcbüh t re ." abgcsungcn wurde .

Mi tags i Uhr ward in dem goldnen Kreuz bey
122 Gedecken in dem obern großen Saal , die mit
Blumen und Lorberr -Gnirlanden geschmackvoll ausge-
ziert war , gespritzt. Neben dem mit Blumen garnir-
tcn Brustbild unsers theucrsten Kurfürsten waren auf
der einen Seite der Nameuszug des Durchlauchtigsten
Kurprinzen , und auf der andern Seite der Namens-
zug der Frau Kurprinzcffin Kaiser ! . Hoheit niedlich an¬
gebracht. Mit wahrer Herzlichkeit wurden die Gc -
sundheitcn der höchsten Herrschaften ausgebracht , wo-
bey jedesmal eure Salve ans dem Stadtgeschütz gege¬
ben wurde.

Abends war großer Ball , der bis zum andern Mor¬
gen in mnmterbrochemr Fröhlichkeit gndguerte ; M
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eben so lange hörte man auch das Schicssen aus grös¬
sten und kleinern Gewehre » , wodurch einzelne Ein¬
wohner ihre Freude an den Lag zu legen Zuchten.

So endigte Lies Dank - und Frmdcnstsi , das ein
rührendes Andenken in den Herzen aller Nasiacter Be¬
wohner zunrckiäßt.

Emu , »dingen , vom 28 Jul .
Gestern wurde hi . r das Fest der Genesung unsers

Durchiauchligsten Kurfürsten und der glücklichen Ver¬
mahlung des Durchlauchtigsten Kurprinzen feierlich be¬
gangen .

Solches wurde Samstags Abends und gestern früh
durch Ablösung der Böller angekündigr.

Der Frühgottesdienst begann mit Mustek , dann
wurde das vorgcschriebcne Lied abgesungen , von wel¬
chem sowohl als von den nachfolgenden , jedesmal ei¬
nige Schulkinder den ersten Vers allein absaugen.

Nach dem Vvrlcse » vorm Altar spielten unsre Mu¬
skel eine gut gewählte Symphonie .

Nach dem Eingang der Predigt , wurde ein Lhcil
von dem Lied Nro. 451 . von 6 hiesigen Burgers -
Töchtern und guten Sängerinen mit Mustek und unter
Abseurung der Böller abgesuagcn.

Nach der Predigt ertönte die Mustek abermals , so
wie mit solcher der Beschluß des jczigen Gottesdien¬
stes gemacht wurde . Der NachmitcagsGvttcsdicnst
werde ohngcfayr auf die nemliche Art ge' ' alten .

Der versammelte Magistrat mit den Depntirtcn und
Kirchenaitestcn , hatten ein MittagEffen im Wirthshauß
zum Adler , wobey die Gesundheiten auf das Wohl
Jyro Kurfürstlichen Durchlaucht und des ganzen Kur¬
fürstliche Haußcs unter gegebenen mehrern Salven
«usgebracht wurden.

Werden unsre Gebete und Wünsche erhört , so leben
unsre Durchlauchtigsten Herrschaften noch lange und
hoch l

Frankfurt , vom 28 July .
Am 26 kamen 26 Gridwägen unter französischer

Bedeckung aus Mainz zu Frankfurt an , welche nach
Schwaben und Baicrn gehen , und für den Sold der
Truppen bestimmt sind .

Stuttgart , vom 29 July .
Dir Franzos. Truppeiimärsche durch unsre Hegend

gehen täglich fort . Sie nehmen meistens den Weg näH
Ulm u . Dilüngen . Heute ist auch eine kleine Abthei -
lunq Reiterei durch unsre Stadl gegen Tübingen ja
meu schirt.

Frankreich .
par s vom 25 July .

Das Fest d ä iZ . Aua. wird den Abend vorher durch
Abseurung der Kanonen aagekündigt . Alle Theater wer¬
den dem Publikum geöffnet , das ohne Billets zugelas¬
sen wird . Den 15 . um h Uhr frühe , werden die Kano¬
nen wieder gclößt . Um 9 Uhr ist großes Lever zu St »
Cloud , und alsdann Messe und Tedeusi . In aäen Kir¬
chen zu Paris sind Pro effisiien und Tedenm . Alle Auto¬
maten wohnen dem Tedenm in der Hauptkirche bey . Der
Tuild. rienPallast wird erleuchtet , und im Garten ist ei»
Concert . II . MM - halten Zirkel zu St . Cloud in den
großen Appartements. Die Wasser spielen zu St . Cloud
und zu Versailles . (Mon .)

Hr. v. Onbril ist wenig Stunden nach Unterzeichnung
des Friedens abqereißt . Er hoffte in 14. Tagen in Pe¬
tersburg allj» ko »imen , so das man also in wenigen Wo¬
chen die Ratification des Tractats erwarten darf. Ehe
er wcgrcißte , sähe er sich nach einem Hotel für den ruff.
Gesandten um , und mau sagt , seine Wahl sey aus ei¬
nes oer schönsten Gebäude der Strasse des Montblanc
gefallen. (Mon h

Die jüdischen Deputierten werden sich künftigen Sonn¬
abend , den 26 July , zum erstenmal in der St . Joe
hanniskapclie , die an das Nathhaus stoßt , und die da¬
zu eingerichtet word -n ist , versammeln .

Der heutige Mon . enthalt eine weitläufige Abhand¬
lung über die Juden und ihre Geschichte« Sie spricht
insbesondere von den Juden in Frankreich seit dem 17
Jahrhundert , von den portugiesischen Juden , von dm
Inden in Lothringen , in Metz , von den Juden im
Elsaß , und endlich vom GcseH der Juden . Sie schließt
mit der Bemerkung , daß diesen Religions Verwandte»
der Wucher eigen ist , daß , während sich in andern
Religionen die ungebildeten oder schlechten Menschen
dem Spiel , dem Laster, der Dlebcrcp, dem liederlichen
Leben hingcben, je nach ihrer Lage oder der Verschie¬
denheit ihrer Neigungen , bey den Juden sich iininrrg
dar der Wucher sinkt. Line unpartepische Vcob-chg
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tulig fuhrt auf die Mcynuug , daß sich die Juden nur
in soweit den andern Völkern nähern , oder , vielmehr
Saß sie nur in soweit anfhören , in Widerspruch mit
ihnen zu stehen , als ihr Gehorsam gegen ihr Gesetz
weniger blind und weniger unbeschrankt ist. Sehen wir
nicht , daß die portugiesischen Juden deu Talmudsehr
wenig befolgen ? Hatten die ausgezeichneten Gelehrten ,
welche sich unter den Juden in Deutschland fanden ,
ihr berühmter Mendelssohn, eine große Verehrung fürdas Gesetz der Nabinen ? Sind diejenigen die wir
unter uns die Wissenschaften treiben und ehren sehen ,
Andächtler?
' '

Ein brittiftber Kabinetts-Kurier ist dem russischen Lc-
'gations -Sekrctär der Londner Ambassade , der zu Ca¬
lais gelandet hat , schnell nachgefolgt. Er landete am
ay zu Calais und begab sich sogleich aus den Weg
nach Paris . Dies bestätigt manche in der Meinung , daß
Ser Friede mit Rußland nicht ohne Vorwissen Englands
geschlossen worden ist.

Der Publiciste vom 2z July sagt , nach dem allge¬
meinen Gerüchte seycn am i ; Julius die Unterhand¬
lungen über die Angelegenheiten des deutschen Reichs in
Paris gecudiget , und zwischen mehreren deutschen Sou -
verains ein Allianz - u . GarantieVcrtrag abgeschlossen
worden.

Folgende Personen haben die Erlanbniß erhalten ,
fremde Orden zu tragen : Von Baden , General Ber-
trand, Minister Champagry , Gen. Hedouville und Gen.
Savary (den Orden der Treue .) Von Baiern (den
Hubertusorden) , Prinz Eugen , Barbe « Marbois , Gen .
Caulaincourk , Degavres , Kammcrherr der Kaiserin .M . Jomdan , Staatssekretär Maret , M. Massena ,
Nemusat , erster Kammrrherr des Kaisers, M . Sonst.
Von Spanien (den Orden des goldnen Vließes) , «der
König von Neapel , der König von Holland , Kardinal
Fesch , der - Fürst von Lukka und Piombino , der Prinz
Borghese ; (den Orden Karls All .) , M . Augcreau ,
Vizeadmiral Dccres (Sttwinister) , Prinz Lebrün , M .
Lesebre und M . Mvncry . Von Portugal ! (den Ehrist-
orkstn) , M - Bcssiers, M .Davoust,M .Lannes , M. Mvr»
tier , M - Ney , der FinauMimsterGaudin, der Oberzere -
Monienlimster Eegur , Gen. Junof. Von Prenssen (den
schwarzen AdieroMn- ,

' Vpmz Cambaceres , Herzog

Joachim , M. Alexander Betthier , M. Bernadotte ,Gen . Düroc , Minister Talieyrand. Von Würtcmbcrg(den würtembergischen großen Orden) , Polizeiministcr
Fouche , Senator Harville , M . Kellermann , Gen.Marmont. Zu bemerken ist , b« ß der Kaiser ebenfallsalle diese Ordrn tragt.

Italien
Neapel , vom 7 July .Die Bombarbirung von Gaeta hat bereits angcfan-

gen . Die Engländer habe « dem Prinzen von HessenPpilippsthal eine Verstärkung von 2022 Sizilianer » ,und l222 Galeottcn zugeführt . Da in die Festungswerkebereits Bresche geschlossen ist , so wird nächstens , wennder Prinz von Hcssen-Philippsthal nicht kapitulirt ,auf Gaeta ein Sturm versuch ; .
w eck se lkou rs von Frankfurt a . M.

Frankfurt a . M. den 2y. Jul. 1806. Briefe. Gelb
I Amsterdam in Corrt . k. Sicht. 142 z —

desgl. . . . . r Mt. 140 —
Hamburg . . . . k. Sicht. 14Y L

desgl. . . . . L Mt. 148 L —
Augsburg . . k. Sicht. 122 H —
Wien . . . k. Sicht. — 44

desgl. . . . . 2 Mt. — >
London . . . . 2 Mt. 142 ^
Paris . . . . . k. Sicht. 79 —

desgl. . . . . 2 IIso 78 L —
Lyon . . . . . . . . 79 ä —
Leipzig . . . . . . . —— —

« Bremen . . . . k. Sicht . 127 ^ —
zDasel . . k . Sicht . — l -

Bey Hosbnchbinder Zcuner ist für 8 kr. zu haben :
Predigt bey der Feyer der Wiedergenesung unscrs

Durchlauchtigsten Kurfürsten Karl Friederich , und der
Vermählung des vielgeliebten Kurvnuzcn Karl Ludwig
Friederich , mit der Durchlauchtigsten Kurprinzcfsinn
Stephanie Nvpolevn Kais. Hoheit. In der Stadtkir¬
che zu Karlsruhe den 27 July . i8cü von Christian
Bernhard Gockel , Kircheiirctth und Stadtpiarrer.

Carls ^ uhe. Es wün ;ch
'
. jemand in Gesebzchaft einer

Person Morgen als Samstag den r August mit Extra-
Post nach Straßburg zu reisen, das nähere ist inMgek-
lots ZeitungsComplsr zu- erftagen .
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